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Die PLM-Unternehmensstra-
tegie hat zum Ziel, eine in-
tegrale IT-Arbeitsplattform, 
bestehend aus PDM, ERP, 
SCM, CRM, CAx etc., zu 
schaffen, auf der gänzlich 
der Produktentstehungs-, 
Vertriebs/Verkaufs-, Nut-
zungs-, Instandhaltungs-, 
Stilllegungs- und Recycling-
Prozess arbeitsteilig ausge-
führt werden kann. Im Mittel-
punkt steht die Herstellung 
(Entwicklung) des digitalen 
Produkts sowie dessen 
durchgängige Nutzung und 
Änderung in allen Phasen 
des Produktlebenslaufs. Um 
dieses Ziel profitabel in die 
betriebliche Praxis umsetzen 
zu können, ist das uneinge-
schränkte Engagement aller 
Prozessbeteiligten Voraus-
setzung. 

Die PLM-Einführung kann 
nur erfolgreich sein, wenn al-
le gegenwärtigen Prozesse, 
Methoden und Systeme auf 
den Prüfstand gestellt wer-
den. Jedoch zeigt sich gera-
de hier eines der größten 
Probleme, die es bei einem 
solchen Vorhaben zu meis-
tern gilt. Veränderungen 
werden von vielen Mitarbei-
tern als Bedrohung oder zu-
mindest als Belastung wahr-
genommen und somit abge-
lehnt. Der Notwendigkeit, 
Prozesse zu reformieren und 
Daten zu reorganisieren, 
wird heftiger Widerstand 
entgegengesetzt. Rational 
sind manche Verhaltensmus-
ter nicht zu verstehen. Den-
noch muss es gelingen, die 
Akzeptanz der Anwender-
schaft zu gewinnen. Schließ-
lich können nur die Mitarbei-
ter die Ergebnisse eines 
PLM-Projekts in wirtschaftli-
chen Erfolg für das Unter-
nehmen ummünzen. 

Die Grundlage für eine breite 
Zustimmung zur PLM-
Lösung wird bereits in der 
Phase der Projektimplemen-
tation gelegt. Obschon es 
unmöglich ist, alle Nutzer in 
spe aktiv in die Projektarbeit 
einzubinden, sollte bei die-
sen nicht der Eindruck von 
»einsamen« Entscheidungen 
aufkommen. Unumgängliche 
Neuerungen müssen frühzei-
tig und offen dargelegt wer-
den (Stichwort: Projekt-
Marketing). Für die Betroffe-
nen muss stets erkennbar 
sein, warum bestimmte Ver-
änderungen ohne Alternative 
sind. So lässt sich ein ge-
meinsames Prozessver-
ständnis entwickeln und die 
gemeinsame Leistungsstär-
ke auf die angepeilte Ziel-
marke heben. 

Fazit 
PLM ist zunächst eine Stra-
tegie, ein Konzept, ein 
Werkzeug, erst mit engagier-
ten Nutzern wird daraus wirt-
schaftlicher Erfolg. 
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